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der Enthüllung von je einer Gedenktafel. Von den ehemaligen Jugendhilfsdienst-Spähern 
konnte einer aus gesundheitlichen Gründen leider nicht teilnehmen. Von den Übrigen reisten 
einer aus den USA und einer aus England an, während die Übrigen mehrheitlich dem Bern-
biet treu geblieben sind. 

 
50-Jahrjubiläum vom 27. Juli 1993 auf dem Muottas Muragl. 

Die Erinnerungstafel am Postenhüttli. 

 
50-Jahrjubiläum vom 27. Juli 1993 auf dem Muottas Muragl. 

Varin, Morf, Steiger. 
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Minder, Schweizer, Morf, Varin, Juker, Steiger, Kroneck, Michel. 

 
Keusen, Minder, Schweizer, Varin, Morf, Steiger, Kroneck, Michel. 

Nachtrag vom 5. März 2010 zur Gedenktafelgeschichte. Das baufällige Hüttli wurde durch einen Neu-
bau in der gleichen Form ersetzt. Die Gedenktafel war auch an diesem Gebäude angebracht. Ein 
Brand zerstörte dieses neue Haus. Ich stellte fest, dass die Gedenktafel am zweiten Neubau fehlte, 
fand sie unversehrt in den Brandresten und befestiget sie mit den gleichen Schrauben am dritten 
Objekt. Dort findet sie heute noch Beachtung. 
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Divisionär Hansruedi Fehrlin, Chef Führung und Einsatz im Kommando der Flieger- und Flieger-
abwehrtruppen überbringt den Dank des Kommandanten der Flieger- und Fliegerabwehrtruppen. 

 
Helikopter Alouette 3 mit Varin, Morf, Minder, Kroneck, Flugzeugwart, Pilot Hofer. 



Erinnerungen an den Jugendhilfsdienst 1941 bis 1943 

 
25 

 
Hotel Belvedere und Bahnstation Alp Grüm. 

 
Alp Grüm: Die ehemalige Postenunterkunft 50 Jahre später (1993). 
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Die Akteure 
… und was aus ihnen geworden ist. 
  
 Juker Arnold, 29.05.1924. Geboren in Bern-Bethlehem. Primar- und 

Sekundarschule in Bern-Bümpliz. Progymnasium und Gymnasium in Bern. 
Handelsmatur im Sommer 1944. Danach ein Jahr Militärdienst. Verschiedene 
praktische Tätigkeiten, unter anderem auf einer Bank in Genf. 1947 bis 1952 
Redaktion und Nachrichtensprecher bei der Schweizerischen Depeschen-
agentur. 1949 bis 1953, zum Teil berufsbegleitend, Sekundarlehrerstudium. 
Ab 1954 bis 1987 Lehrer und Vorsteher an der Sekundarschule Bümpliz. 
Ehrenamtliche Tätigkeiten unter anderem: 1965 bis 1968 Zentralpräsident der 
Offiziersgesellschaft der schweizerischen Fliegerabwehrtruppen AVIA-Flab. 
1972 bis 1977 Sportchef BSC Young Boys (Berner Fussballclub) mit einem 
Ligacupsieg, einem Cupsieg und einem Vizemeister. 
1988 bis 1989 District-Sekretär des Lions Clubs Schweiz. 

Letzter militärischer Grad und letzte Einteilung:  
Oberst, Chef Fliegerabwehr im Feldarmeekorps 1 
Aktivdiensttage als Jugendhilfsdienst-Späher 213 
Dienstleistung auf 7 Posten 
Übrige Diensttage 1441 
Total geleistete Diensttage in der Schweizer Armee 1654 

  

 

Keusen Willy, 08.11.1924. 1931 bis 1944 Schulen in Bern. 1944 Handels-
matur im städtischen Gymnasium Bern-Kirchenfeld. 1947 bis 1949 Universität 
Bern, Studium der Nationalökonomie. 1950 bis 1952 Englandaufenthalt als 
assistant Steward auf Grossfarm in Yorkshire. 1953 bis 1959 stellvertretender 
Einkaufschef einer grossen schweizerischen. Gemüsebau- und Saatzucht-
genossenschaft. 1962 bis 1965 Einkaufchef einer Schweizer Schokoladen-
fabrik (Anlagen und Material). 1962 bis 1965 stellvertretender Einkaufschef 
für Munition bei der kriegstechnischen Abteilung KTA im Eidgenössischen 
Militärdepartement EMD. 1966 bis1988 Chef der Munitionsbeschaffung in der 
Gruppe für Rüstungsdienste des Eidgenössischen Militärdepartements bis zur 
Pensionierung. 

Letzter militärischer Grad und letzte Einteilung:  
Oberleutnant der Grenadiertruppen 
Aktivdiensttage als Jugendhilfsdienst -Späher 121 
Dienstleistung auf 6 Posten 
Übrige Diensttage  834  
Total geleistete Diensttage in der Schweizer Armee 955 

  

 

Kroneck Jean. Geboren 1925. Schulen in Bern, Realabteilung des 
Gymnasiums Bern-Kirchenfeld. 1943 bis 1946 kaufmännische Lehre bei der 
Leinenweberei Schwed & Bloch, Bern. 1947 Union Trading Company, Basel. 
1947 bis 1950 Union Trading Company, Lagos/ Nigeria. 1950 bis 1952 Linova 
AG, Bern und Baehler AG, Bern. 1952 bis 1957 Steuerverwaltung der Stadt 
Bern. 1957 bis 1990 kriegstechnische Abteilung beziehungsweise Gruppe für 
Rüstungsdienste des Eidgenössischen Militärdepartements EMD. Hauptsäch-
lich Einkäufer für die Bewaffnung der Flugzeuge Mirage und Hunter sowie für 
die Lenkwaffen Sidewinder, Falcon, AS-30, Maverick.  
1990 Pensionierung. 

Letzter militärischer Grad und letzte Einteilung:  
Korporal bei der Infanterie 
Aktivdiensttage als Jugendhilfsdienst -Späher 184 
Dienstleistung auf 7 Posten 
Übrige Diensttage 509 
Total geleistete Diensttage in der Schweizer Armee 692 
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Michel Franz, 26.09.1924. Schulen in Bern. 1944 Handelsmaturität im 
städtischen Gymnasium Bern-Kirchenfeld. 1951 Notariatsstudium an der Uni-
versität Bern mit Staatsexamen. Danach Grundbuchwesen in Wimmis und 
Bern. Fünf Jahre Adjunkt beim Grundbuchamt Bern. 30 Jahre Tätigkeit im 
Rechtsdienst der schweizerischen Volksbank in Bern. Seit 1989 pensioniert. 
Hobbys: Musik, Wandern, Bergsteigen, Skifahren, Schwimmen und Tennis. 

Letzter militärischer Grad und letzte Einteilung:  
Wachtmeister der Infanterie; Mobilmachungsplatz Bern 
Aktivdiensttage als Jugendhilfsdienst -Späher 134 
Dienstleistung auf 7 Posten 
Übrige Diensttage 568 
Total geleistete Diensttage in der Schweizer Armee 702 

  

 

Minder Caspar, 02.03.1924. Schulen in Huttwil und Bern. Handelsmaturität 
der HHS St. Gallen. Studien der Jurisprudenz und der Nationalökonomie an 
der Universität Basel. Dr. iur., Rechtsanwalt und Notar. Ein Jahr Personal-
sekretariat STV Zürich. Zwei Jahre SASID, Presswerk und Schrotteinkauf für 
verschiedene italienische Stahlwerke mit Sitz in Basel. 1956 bis 1987 
VOEST-ALPINE AG, als Prokurist und danach Geschäftsführer und Direktor 
der VOEST-ALPINE AG Zürich. Später zusätzlich BOT AG, Patentverwertung 
Linz/Zürich. Verwaltungsrat verschiedener VOEST-ALPINE Gesellschaften 
und zur Verfügung des Vorstandes der  VOEST-ALPINE, Linz. Ab 1988 
Partikular mit Aufbau und Betreuung der Hainzl Industriesysteme AG in Alt-
dorf. 

Letzter militärischer Grad und letzte Einteilung:  
Oberstleutnant der Feldartillerie 
Aktivdiensttage als Jugendhilfsdienst -Späher 113 
Dienstleistung auf 6 Posten 
Übrige Diensttage 1379 
Total geleistete Diensttage in der Schweizer Armee 1492 

  

 

Minnig Franz, 01.06.1925. Schulen in Bern. 1944 Realmaturität am 
städtischen Gymnasium Bern-Kirchenfeld. Studium der Jurisprudenz an der 
Universität Bern. 1951 Staatsexamen als Notar. 1953 Eröffnung einer 
Notariatspraxis in Bern. 1974 Übertritt in den Staatsdienst als Titelverwalter 
bei der bernischen Stiftung für Agrarkredite BAK in Bern. 1990 
Pensionierung. 

Letzter militärischer Grad und letzte Einteilung:   
Oberleutnant der Artillerie 
Aktivdiensttage als Jugendhilfsdienst -Späher 139 
Dienstleistung auf 7 Posten 
Übrige Diensttage 918 
Total geleistete Diensttage in der Schweizer Armee 1057 

  

 

Morf Georges, 13.02.1924. Schulen in Bern. 1944 Handelsmaturität am 
städtischen Gymnasium Bern-Kirchenfeld. Studium der Jurisprudenz an der 
Universität Bern. 1951 Staatsexamen als Notar. 1951 Eintritt in das Notariat 
Möri in Lyss. 1972 Übernahme dieses Notariates. 1992 Aufgabe der Berufs-
tätigkeit. 

Letzter militärischer Grad und letzte Einteilung:   
Oberleutnant der Infanterie 
Aktivdiensttage als Jugendhilfsdienst -Späher 160 
Dienstleistung auf 9 Posten 
Übrige Diensttage 881 
Total geleistete Diensttage in der Schweizer Armee 1041 
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Schweizer Beat, 13.06.1925. Schulen in Bern. 1944 Handelsmaturität am 
städtischen Gymnasium Bern-Kirchenfeld. 1948 Dr. rer. pol. an der Uni-
versität Bern. Bis 1990 Tätigkeit in verschiedenen Banken in Genf, London, 
Basel und Zürich. Seit 1990 pensioniert. 1991 Domizilwechsel nach England. 
Virtuoser Violinspieler. Nach der Absolvierung der Infanterierekrutenschule 
1946 dienstuntauglich wegen Asthmaleiden. Bezahlung von Militärpflicht-
ersatz von mehr als CHF4000.00. 

Letzter militärischer Grad und letzte Einteilung:  
Füsilier 
Aktivdiensttage als Jugendhilfsdienst -Späher 121 
Dienstleistung auf 6 Posten 
Übrige Diensttage 118 
Total geleistete Diensttage in der Schweizer Armee 239 

  

 

Steiger Henry, 04.09.1924. Vier Jahre Primarschule in Bruxelles (Belgien), 
danach Schulen in Bern. 1944 Handelsmaturität am städtischen Gymnasium 
Bern-Kirchenfeld. Studium der Jurisprudenz an der Universität Bern. 1950 Dr. 
iur. 1951 bis 1952 Hilfsarbeiter in einer Farbenfabrik in New York/USA. 1953 
bis 1975 Direktor und Verwaltungsrat einer Grossdruckerei. 1976 Delegierter 
des Verwaltungsrates einer Textilfabrik in Bern. Seit 1978 Inhaber eines 
Handelsbetriebes für die grafische Industrie in Bern. Mitglied in führenden 
Gremien in- und ausländischer Organisationen. Verwaltungsratspräsident 
internationaler Aktiengesellschaften und Banken, darunter 10 Jahre Präsident 
des Verbandes der schweizerischen Druckindustrie. Seit 1952 Mitglied des 
Lions Club Bern. Hobbys: klassische Musik, Lektüre, Schwimmen, Golf, 
Wanderungen (mit 2 Rauhaardackeln). 

Letzter militärischer Grad und letzte Einteilung: 
Infanterist, Obmann eines Hilfsdienst-Eisenbahndetachements 
Aktivdiensttage als Jugendhilfsdienst -Späher 121 
Dienstleistung auf 6 Posten 
Übrige Diensttage 388 
Total geleistete Diensttage in der Schweizer Armee 509 

  

 

Varin Roger, geboren 1925. Schulen in Bern, 1944 Handelsmaturität am 
städtischen Gymnasium Bern-Kirchenfeld. 1949 Dr. chern. der Universität 
Bern. Danach Auswanderung in die USA. Hier folgt sein eigener Bericht: 
«Research Fellow der Harvard University. Research Associate E.I. duPont de 
Nemours & Co, Director of Research. Founder und CEO der Riegel Textile 
Corporation. VARINIT CORPORATION, Greenville, SC Manufacturers of 
specialty fiber products. Founder and CEO VARINIT SA, GENEVA, Switzer-
land, Financial Services and trading. Rotary Club of Greenville SC, USA. 
President 1979/80 Greenville Sister Cities International. 1993: President 
American Chemical Society, Harvard Club of New York City. 

Letzter militärischer Grad und letzte Einteilung: 
Keine Dienstleistung und Einteilung infolge Auswanderung in die USA 
Aktivdiensttage als Jugendhilfsdienst -Späher 214 
Dienstleistung auf 10 Posten 
Übrige Diensttage 0 
Total geleistete Diensttage in der Schweizer Armee 214 

  

Diese Liste der Akteure wurde vom Verfasser Arnold Juker im September 1993 letztmals aktualisiert. 



Erinnerungen an den Jugendhilfsdienst 1941 bis 1943 

 
29 

Anhang: Das Tagebuch 
Nach Anordnung von Oberst Otto Glauser hatte die Postenmannschaft während des Einsatzes auf 
dem Signal de Lausanne ein Tagebuch zu führen. Dieses blieb aber bei den Akten des damaligen 
Postenschefs, wo es sich heute noch befindet. 

 
Das Tagebuch 

Beim Tagebuch handelt es sich um ein Heft im Format 13 x 20 cm. Es enthält handschrift-
liche Einträge für jeden Tag vom 14. Juli bis zum 11. August 1942. Alle Späher der Gruppe 
mussten dabei ihren Beitrag leisten. 

Auszüge aus dem Tagebuch befinden sich auf den Seiten 12 bis 15. 




